
Blätt’lMusiker

in dieser Ausgabe des MusikerBlättl´s wagen wir einen Rückblick auf das Jahr 2020. Ein Jahr, das wir uns
sicher anders vorgestellt hatten. Kein Vatertagsfest, kein Knödelfest und sogar der sonst so besinnliche
Jahresabschluss in Form des Adventskonzertes musste abgesagt werden. 

Für mich persönlich war mein erstes Jahr als Vorsitzender des Musikvereins geprägt von einer Vielzahl
neuer Aufgaben. Auf der To-do-Liste stand aber nicht wie sonst üblich das Eröffnen von Festen, Leiten
von Vorstandsitzungen oder der Besuch verdienter Mitglieder und Jubilare. Nein, 2020 war geprägt von
Hygienekonzepten, Online-Unterricht und der Suche nach alternativen Einnahmequellen. Der Aufwand
hat sich gelohnt: Mit Hilfe der neuen Medien konnte die Ausbildung der Jungmusiker relativ stabil 
fortgesetzt werden.   

Trotz aller Widrigkeiten hat mir dieses Jahr auch gezeigt, wie stark unser Vereinszusammenhalt ist. 
Ob es bei den Freiluftproben in Edgars Hof, bei der Altpapiersammlung oder bei der Rodungsaktion 
in den Kalkgrubwiesen war. Auf unsere Mitglieder war Verlass. Egal ob aktiv oder passiv, jung oder alt.
Wir sind trotz Abstand ein Stück weiter zusammengerückt und ich bin mir sicher, dass wir diese Krise
gemeinsam gut überstehen werden. 

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, einen guten Start
ins neue Jahr 2021, aber vor allem Gesundheit! 

Ihr

Niclas Regending
Erster Vorsitzender
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EDITORIAL

L IEBE LAUTENBACHER MUSIKANTEN,
L IEBE LESERINNEN UND LESER,



INHALT
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TOTENEHRUNG

 
 

Edwin Mörmann  gest.: 26.06.2020 
 
Am 26.06.2020 verstarb nach langer Krankheit unser langjähriges Ehrenmitglied Edwin 
Mörmann. Er war dem Verein bereits im Jahr 1953 beigetreten. Er musizierte bis zum Jahr 
1998 auf dem Tenorhorn und war in all den Jahren eine wichtige Stütze unserer Kapelle. Er 
war aber auch ein tatkräftiger und engagierter Helfer bei unseren Festen und Veranstaltungen. 
Im Jahr 1978 wurde Edwin Mörmann zum Ehrenmitglied unseres Vereins ernannt. 
Gleichzeitig erhielt er die Silberne Ehrennadel des Bundes Deutscher Blasmusikverbände. Im 
Jahr 1993 wurde er mit der Goldenen Ehrennadel unseres Vereins, sowie des Bundes 
Deutscher Blasmusikverbände ausgezeichnet. Im Jahr 1998 wechselte er aufgrund einer 
Erkrankung ins passive Lager über und gehörte seitdem dem Verein als förderndes Mitglied 
an. Er war außerdem bei der Freiwilligen Feuerwehr und der Kolpingsfamilie Lautenbach 
aktiv.  
 
 
Klaus Imbach   gest.: 26.03.2020 
 
Klaus Imbach war dem Musikverein Lautenbach im Jahr 1985 als aktives Mitglied 
beigetreten. Er musizierte bis ins Jahr 2005 auf dem Waldhorn in unserer Kapelle, bevor er 
auf Grund einer Erkrankung ins passive Lager wechseln musste. Er gehörte die letzten 15 
Jahre unserem Verein als passives Mitglied an. Er war auch lange Jahre Mitglied des 
Gernsbacher Gemeinderates, sowie Vorsitzender der Sozialstation Gernsbach. 
 
 
Brunhilde Schweikhardt gest.: 11.07.2020  
 
Brunhilde Schweikhardt war unserem Verein im Jahr 2018 beigetreten. Auch schon vor ihrer 
Mitgliedschaft war sie zusammen mit ihrem verstorbenen Ehemann Willi Gast bei fast allen 
Veranstaltungen unseres Vereins. Sie war in all den Jahren eine sehr großzügige Gönnerin des 
Musikvereins, deren materielle und finanzielle Unterstützung uns sehr geholfen hat. 
 
 
 

Der Musikverein Lautenbach wird ihnen, 
sowie allen verstorbenen Vereinsmitgliedern, 

ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

 

Der Musikverein Lautenbach musste 
im vergangenen Jahr von einem 

Ehrenmitglied und von  
zwei passiven Mitgliedern für immer 

Abschied nehmen. 
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VERANSTALTUNGEN – EIN RÜCKBLICK

Traditionell am ersten Sonntag im
Oktober ging unser beliebtes Knödel-
fest am 06.10.2019 in die 13. Runde.
Auch wenn uns das Wetter nicht so
wohlgesonnen war wie im Vorjahr,
lockte es doch wieder zahlreiche Besu-
cher aus nah und fern ins Bürgerhaus
Lautenbach.

Als besondere Gäste konnte der
Erste Vorsitzende Günther R. Merkel
bei seiner Begrüßung den Bürgermei-
ster unserer Stadt, Julian Christ mit sei-
ner Gattin Jasmin, willkommen heißen.
In einer kurzen Ansprache bedanke sich
der Schultes für das große Engagement
unseres Vereins in Lautenbach in der
Gemeinschaft der anderen Vereine, die
das Leben im kleinsten Ortsteil von
Gernsbach mit ihren verschiedenen
Veranstaltung beleben und somit
lebenswert machen. Weitere VIP-Gäste
waren Sylvia M. Felder, Regierungsprä-
sidentin des Regierungsbezirks Karlsru-
he mit ihrem Gatten, die Gemeinderäte
Victoria Felder, Sabine Katz (Bürger-
meister-Stellvertreterin) und Dirk Preis.

Natürlich ging es auch nicht ohne
die vielen freiwilligen Helferinnen und
Helfer, die bereits am Vortag fleißig
1.558 Knödel drehten, 60 kg Wild-
schweingulasch zubereiteten, beim
Aufbau halfen, dekorierten und vieles
mehr. Merkel dankte dabei insbesonde-
re den „Lieferanten“ der Wildschwei-
ne, dem in Lautenbach lebenden Jäger-

ehepaar Petra und Hans-Peter Wurz.
Ein herzliches Dankeschön an alle,
denn ohne Euch wäre ein solches Fest
nicht realisierbar!

Die Speisekarte bot wieder
Abwechslung pur. Neben dem belieb-
ten Wildschweingulasch, fanden sich
auch Schweinebraten, Knödel mit
Waldpilzsoße, Leberknödel und zahl-
reiche weitere Variationen auf dem
Speiseplan. Wer es lieber süß mag, wur-
de bei den Germknödeln und unserer
großen Kuchentheke fündig.

An diesem Knödelfest durften wir
insgesamt drei Gastkapellen begrüßen,
die für die musikalische Unterhaltung

sorgten. Zum Auftakt spielten die Musi-
ker aus Freiholsheim, deren Musikfest
im Sommer wir im Gegenzug musika-
lisch mitgestalten durften, bevor
anschließend der Musikverein Kuppen-
heim das musikalische Zepter über-
nahm. Zum Abschluss unterhielt dann
der Musikverein Stutensee-Blankenloch
unser Publikum.

Gegen 21:00 Uhr klang das Knödel-
fest schließlich aus. Einige blieben noch
im kleinen Kreis zusammen, um den
Festtag in gemütlicher Runde ausklin-
gen zu lassen.

Jürgen Koch

KNÖDELFEST IN LAUTENBACH
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Allen unseren Kunden, Partnern, Freunden und Bekannten
eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit

sowie ein erfolgreiches Jahr 2021! Bleiben Sie gesund!

Daimler AG, Konferenz- und Tagungshaus, Heinrich-Lücker-Weg 1, 76593 Gernsbach, Tel.: 07224-643 0



10

Blätt’lMusiker

Am 13.10.2019 war es soweit und
die Lautenbacher Musikanten starteten
zum Saisonabschluss der Sommersaison
2019 nochmals richtig durch. An diesem
Sonntag stand eine Tour durchs Murg-
tal auf dem Programm, mit Auftritten
in Gernsbach und Bermersbach. Begon-
nen haben die wie immer höchst moti-
vierten und geselligen Musiker bereits
am Morgen, mit dem Frühschoppen-
auftakt beim Tag der offenen Tür der
Freiwilligen Feuerwehr Gernsbach.
Anfangs noch mit etlichen leeren Plät-
zen, gelang es den Lautenbacher Musi-
kern nach und nach die Stimmung in
der Fahrzeughalle stetig geselliger wer-

den zu lassen, um dann bei voll besetz-
ten Plätzen den Besuchern mit dem
bekannten Lautenbacher Blasmusikmix
richtig einzuheizen. Dies passte auch
zur Wettersituation, denn auch im Frei-
en stiegen die Temperaturen bei Son-

nenschein und blauem Himmel in für
diese Jahreszeit ungewöhnliche Höhe.
Nach zwei Stunden Blasmusik und
bester Stimmung, stärkten sich die
Musiker mit den bekannten Feuer-
wehrschnitzel und kühlen Getränken.
Am Nachmittag ging dann die Tour
weiter und führte ins beschauliche Ber-
mersbach. Dort hatte der Musikverein
Bermersbach zu seinem Oktoberfest
eingeladen. Bei der Ankunft in Ber-
mersbach stellte man auch hier beste
Stimmung und Geselligkeit fest. Der
Musikverein Forbach spielte noch ein
paar Stücke, denen man begeistert
zuhörte, die Musikanten anfeuerte und

noch die ein oder andere Zugabe for-
derte. Nach einer kurzen Umbauphase
waren nun wieder die Musikerinnen
und Musiker aus Lautenbach gefordert.
In kürzester Zeit schaffte man es , rich-
tige Oktoberfeststimmung nach Ber-

mersbach zu bringen. Natürlich auch
mit der Hilfe des mitgereisten Fanclubs
der Lautenbacher Musikanten. Mit dem
gewohnt abwechslungsreichen Pro-
gramm und den solistischen Einlagen
konnte überzeugt werden und das
Blasmusikfeuerwerk endete erst nach
einigen Zugaben etwa zweieinhalb
Stunden später. Bei bestens temperier-
tem Oktoberfestbier und Original
bayerischen Köstlichkeiten verbrachte
man noch ein paar schöne Stunden
in Bermersbach, bevor der Heimweg
angetreten wurde.

Von Daniel Lehmann

ABSCHLUSS DER SOMMERSAISON MIT AUFTRITTEN 
IN GERNSBACH UND BERMERSBACH
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Unseren Kunden, Freunden und Bekannten
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches Neues Jahr

Hotel - Restaurant - Metzgerei
„SONNE” Loffenau

Fleischerfachgeschäft

Familie Fieg
Obere Dorfstraße 4 · 76597 Loffenau

Tel.: 07083/9 23 80 · Fax: 07083/9 23 82 00
E-Mail: sonneloffenau@t-online.de

www.sonne-loffenau.de

Wir wünschen allen Kunden und Gästen
unseres Hauses 

Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2021!
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Auch im Jahr 2019 wurde das Proben
nicht vernachlässigt. Gemeinsam ging
es wieder nach Ödsbach auf den
Hengsthof, um sich für das große Fina-
le, das Adventskonzert, vorzubereiten.
Ein strammes Programm zieht sich
durch das ganze Wochenende. Jedoch
steht die Kameradschaft mit an vorder-
ster Front. 
Abends, wenn die Lippen taub

werden und der Schlagzeuger anfängt,
die „Bengel“ fallen zu lassen, dann
wird es Zeit für ein paar gemeinsame
Stunden bei Gruppenspielen, Gesell-
schaftsspielen, Badespaß und netten
Gesprächen. Da ist wirklich für jeden
etwas dabei! Aber bloß nicht zu lange
wach bleiben, schließlich ist das harte
Programm jeden Tag. 
Spätestens wenn das Duschwasser

vom 3. Obergeschoss im Erdgeschoss
durch die Decke tropft, ist dann auch
wirklich jeder wach und kann sich am
großen Frühstücksbuffet bedienen.
Aber nicht nur das Frühstück ist erwäh-
nenswert. Auch das Mittag- und
Abendessen sind ein Gaumenschmaus. 
Leider fand das Hüttenwochenende

im Jahr 2020 auf Grund der Covid-19-
Pandemie nicht statt… Wir hoffen, wir
können 2021 wieder schöne gemein-
same Stunden auf dem Hengsthof ver-
bringen.
Wer weiß, vielleicht sind auch Sie als

aktives oder passives Mitglied dabei!?

Lars Brück

PROBEWOCHENENDE AUF DEM HENGSTHOF 2019
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VOLKSTRAUERTAG UND TOTENGEDENKEN

Es ist eine lange, gute und alte Tra-
dition, dass die Lautenbacher Musikan-
ten den Volktrauertag in besonderem
Maße begehen. So auch 2019. Zu
Beginn des Gottesdienstes wurde jenen
gedacht, von denen wir uns im zurück-

liegenden Jahr für immer verabschie-
den mussten. An sie wurde namentlich
von der Kanzel durch den Ersten Vor-
stand Günther R. Merkel noch einmal
erinnert. Er schloss mit den Worten,
dass wir ihnen ein ehrendes Gedenken

im Musikverein bewahren werden. Die
Lautenbacher Musikanten untermalten
musikalisch diese von vielen Lauten-
bacherinnen und Lautenbachern be-
suchte Feier in unserer Kirche Mariä
Heimsuchung. 
Danach ging es traditionsgemäß

zum Kriegerdenkmal auf den Friedhof,
das an die in den Wirren der beiden
Weltkriege 14/18 und 39/45 Verstorbe-
nen erinnert. Begleitet von Mitgliedern
und Fahnenträgern der Freiwilligen
Feuerwehr Gernsbach, Abteilung Lau-
tenbach, des Turnvereins und der Kol-
pingsfamilie. Die Ansprache hielt der
Bürgermeisterstellvertreter Dirk Preis,
in der er das aktuelle Thema des Volks-
trauertages 2019, „Die Versöhnung mit
unseren polnischen Nachbarn“, thema-
tisierte. Der Angriff Deutschlands 1939
auf Polen und unsere Nazi-Vergangen-
heit waren wahrlich kein „Fliegen-
schiss“ in der Geschichte, resümierte er.
Anschließend erklang das „Kamera-
denlied“. Und nach Abschluss luden die
Floriansjünger ins Feuerwehrhaus zu
einem kleinen Umtrunk ein.

Günther R. Merkel

Alles aus unserem Meisterbetrieb

Wärme- und Schallschutzfenster in Holz- 
und Holz-Alu sowie in Kunststoffausführung 
für Neu- und Altbau

� Haustüren

� Trennwände

� Einbauschränke

� Zimmertüren

� Klappläden

� Reparaturverglasungen

� Holzdecken

� Dachfenster

� Rolladenelemente

Gebr. Großmann GmbH

Fenster : Innenausbau
76599 Weisenbach
Eisenbahnstraße 10
Tel: 07224 / 99 15 90
Fax: 07224 / 99 15 99
gebr.grossmann@t-online.de
www.schreinerei-gebrueder-
grossmann.de

 
 

 

 
 
 
 
 
 
Anhängerverleih  
und -verkauf 
 

Ralf Schiel 

 

Eichenstraße 2 
76593 Gernsbach 

 

Tel. und Fax: 07224 / 65 11 74 
Mobil: 0172 72 25 107 
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BEGEISTERNDES ADVENTSKONZERT 2019

Im voll belegten Bürgerhaus erleb-
ten die Besucher ein begeistert aufge-
nommenes Adventskonzert der Lauten-
bacher Musikanten. Die Jugendkapelle
des MVL mit den Absolventen des
ersten Bläserklassenprojekts belegte
ihren Ausbildungsstand eindrucksvoll
mit den Titeln „Cows“, „Surfin‘ USA“
und stimmten mit „We Wish You a Mer-
ry Christmas“ ein in die Vorweihnachts-
zeit, bevor Jungmusiker Aaron Wunsch
die Gäste begrüßte. Im musikalischen
Hauptteil der Veranstaltung unter der
musikalischen Leitung von Patrick Pirih
vermochte die Kapelle des MVL, ihre
Vielseitigkeit mit einem breit gefächer-
ten, abwechslungsreichen Programm
eindrucksvoll zu demonstrieren.
Schwungvolle, gute Laune verbreiten-
de Marschmusik mit dem „Graf Mercy-
Marsch“, Polka und böhmisch-mähri-
sche Blasmusik mit „Eddis Polka“ und
„So schön ist Blasmusik“, dem bekann-
ten Walzer „The Second Waltz“ von
Dmitri Schostakovitsch entzückten und
begeisterten die Zuhörer. Die Filmmu-
sik „Music From Jurassic Park“ versetzte
das Publikum in eine düstere, beklem-
mende Landschaft voller Gefahren. Das
Orchester beschwor mit „Grease!“ den
Zeitgeist der 1950er Jahre herauf,
geprägt von dicken Schlitten, fetziger
Musik und wippenden Petticoats und
brachte mit „Memory“ den anrühren-
den Titel des Musicals „Cats“ aus den
1980er Jahren mit fulminantem
Gesangssolo von Rebecca Regending.
Der Queen-Klassiker „Love of my Life“
aus den 1970er Jahren brachte rockige

Elemente ins Spiel. Herzergreifend die
irische Volksweise „Carrickfergus“ mit
dem Solo von Holger Wunsch und die
Titelmelodie aus dem Film „Bilitis“ mit
dem Solisten Stefan Weiss. Aus Sicht
des Publikums stellte „Mallet Man“ mit
dem atemberaubenden Xylophon-Solo
von David Wunsch das neben vielen
anderen herausragende Highlight des
Konzerts dar. Die Solisten Holger
Wunsch, Stefan Weiss, David Wunsch
und Rebecca Regending konnten sich
über begeisternden Applaus und Zuga-
bewünsche der Besucher freuen. Es war
eine eindrucksvolle Demonstration der
musikalischen Vielseitigkeit des Blasor-
chesters.
Der Erste Vorsitzende des MVL, Gün-

ther R. Merkel, konnte zahlreiche
Ehrengäste willkommen heißen, u.a.
den stellvertretenden Bürgermeister
Dirk Preis und den Vorsitzenden des
Blasmusikverbandes Mittelbaden e.V.,
Dieter Knittel. 
In seiner Ansprache machte Merkel

deutlich, dass der MVL die Jugendar-
beit zu einem Schwerpunkt der Aktivi-
täten erhoben hat. Die fünf neuen Mit-
glieder des Jugendorchesters und die
sieben neuen Einsteiger in das Bläser-
klassenprojekt 2020/2021 in Kooperati-
on mit der GS Scheuern und der Musik-
schule Murgtal, Gernsbach, wurden
vorgestellt und, zusammen mit den
übrigen Mitgliedern des Jugendorche-
sters, durch Jugendleiterin Rebecca
Regending mit kleinen Geschenken
bedacht. Der besondere Dank des Ver-
eins galt auch den Unterstützern der

Jugendarbeit des MVL in diesem Jahr,
der Sparkasse Rastatt-Gernsbach, der
Stadtverwaltung Gernsbach, vertreten
durch den stellvertretenden Bürgermei-
ster Dirk Preis, der Musikschule Murgtal
und der GS Scheuern.
Im Anschluss an den ersten Orche-

sterteil erfolgten die Ehrungen. Für
vierzig Jahre aktiver Mitwirkung im
Orchester wurde Bernhard Gruhn vom
MVL mit Ehrenurkunde und goldener
Ehrennadel ausgezeichnet. Auch der
BDB, vertreten durch Dieter Knittel,
zeichnete Bernhard Gruhn mit Urkunde
und Ehrennadel aus. Für ihre vierzig-
jährige fördernde Mitgliedschaft im
MVL konnten Reinhard Geiger und
Kuno Burgard mit Ehrenurkunde und
silberner Ehrennadel des Vereins
geehrt werden. 
Frohe Kunde für die Lautenbacher

Vereine beim Adventskonzert des MVL:
Die Bekanntgabe der Anschaffung und
Installation einer neuen, professionel-
len Spülmaschine im November d.J.
wurde von den Besuchern mit großem
Applaus begleitet. Dank der Initiative
des 1. Vorsitzenden des MVL, Günther
R. Merkel, ist es gelungen, dieses Pro-
jekt für die Lautenbacher Vereine und
die Lautenbacher Bevölkerung zu reali-
sieren und das Bürgerhaus  für größere
Veranstaltungen zu ertüchtigen. Nach-
dem die alte Spülmaschine, nach mehr-
facher Reparatur in den letzten Jahren,
ihren Dienst nun nicht mehr verrichten
konnte, hat G. R. Merkel einen Weg
gefunden, mit entsprechenden
Zuschüssen aus dem LEADER-Projekt



(80% für Material, 60% für die erfor-
derlichen Arbeitsleistungen) die erfor-
derliche Neuinvestition für die Lauten-
bacher Vereine finanzierbar zu
machen. Der MVL war bereit, die ent-
sprechende Vorfinanzierung zu über-
nehmen. Und so ist die neue Spülma-
schine seit Ende November installiert
und beim Adventskonzert zum 2. Mal
im Festeinsatz. Mit der Begrüßung von
Dr. Antje Wurz, der Projektverantwort-
lichen des LEADER-Projekts und Ehren-
gast des MVL beim Adventskonzert,
konnte diese frohe Botschaft verkün-
det werden. Die Lautenbacher Vereine
übernehmen die Restfinanzierung.
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Zahlreiche ehrenamtliche Arbeitsstun-
den waren dennoch erforderlich. Den
verantwortlichen Helfern Albrecht und
Niclas Regending, Benito Rothenberger
und Peter Wunsch gebührt ein beson-
derer Dank!
Und noch eine frohe Kunde: Die

dringende Erneuerung der veralteten
Küchen-Elektrik im Bürgerhaus mit
einem Volumen von ca. 20.000 Euro soll
zeitnah angepackt werden. Im städti-
schen Haushalt 2020 sind Mittel dafür
eingestellt worden. Man hoffe seitens
der Stadtverwaltung ebenfalls auf
einen LEADER-Zuschuss, so Dirk Preis,
stellvertretender Bürgermeister.

Am Ende des Konzerts dann die
Inszenierung eines Abschieds: Günther
R. Merkel, seit über neun Jahren Vorsit-
zender des Vereins und seitdem der
personifizierte ‚Mister MVL‘, wird im
Frühjahr 2020 sein Vorstandsamt abge-
ben. Symbolisch nahm er zum Abschied
Mantel, Schal und Hut in Empfang, um
sich von den Mitgliedern des MVL und
vom Publikum unter frenetischem
Applaus zu verabschieden. Der langjäh-
rige Kapitän, der das ‚Schiff MVL‘
sicher, weit- und umsichtig geführt hat,
wird von Bord gehen!

Hansjörg Hoffrichter
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Aufgrund des regen und positiven
Zuspruchs haben die Veranstalter
beschlossen, den Weihnachtsmarkt in
Lautenbach fortzuführen. 
War der erste Markt noch ein „Pro-

belauf“, so konnte man bei der zweiten
Veranstaltung schon erkennen, dass
sich die Verantwortlichen viele Gedan-
ken gemacht haben, das Fest zu ver-
schönern. So wurde unter anderem das
Hochregal mit roten Samtstoffbahnen
und Sternen (gebastelt von der Jugend-

feuerwehr) verhüllt, die Tische weih-
nachtlich dekoriert und die Wände mit
Weihnachtskarten und Lichterketten
verziert. Ebenfalls wurde der Glühwein
dieses Jahr zum ersten Mal aus einheit-
lichen Glühweintassen (Spende von
Petra und Peter Wurz) ausgegeben. 
Großen Zuspruch durfte sich die

Jugendfeuerwehr mit ihren selbstge-
backenen Waffeln erfreuen. Unter der
Federführung von Theresa und Angelika
Gorgas hatte die Jugend die doppelte

Menge an Waf-
felteig vorberei-
tet, damit auch
jeder in den
Genuss derselben
kommen konnte.
Ein besonderes
Highlight waren
die von unseren
beiden Grillmei-
stern Peter Wurz

und Marcel Radzikowski angeboten
„Wildschweinwürste vom Grill“.
Für Geschenke und Naschwerk war

ebenfalls vorgesorgt: Der Förderverein
der Grundschule Scheuern konnte wie-
der mit seinen selbstgebackenen Krea-
tionen an Plätzchen, Linzertörtchen,
Marmelade und Gebasteltem beglük-
ken. Auch am `Standl´ mit den Socken,
Likören, Bienenwachskerzen, Engel-
chen, Zapfen etc. wurde man fündig.
Zum ersten Mal hatten wir auch Holz-
arbeiten von zwei Kunsthandwerkern
in unserem Sortiment: Rehe, Tannen-
bäume, Vogelhäuschen, Brettspiele,
Holzkästchen mit Intarsien und und
und… Auch unsere Christbaumverkäu-
fer Agnes und Christoph Huber aus
Lautenbach im Renchtal haben mit
ihrem Baumverkauf zu einer vorweih-
nachtlichen Atmosphäre beigetragen. 
Was aber benötigt jeder Weih-

nachtsmarkt für eine beschauliche
Stimmung? Richtig, die passende
MUSIK!  Von unserem Musikverein Lau-
tenbach wurden wir, unter der Leitung
von Patrick Pirih, in vorweihnachtliche
musikalische Klänge eingehüllt, die die-
sem kleinen Fest in unserem Ort einen
ganz besonderen Zauber verliehen
haben. Vielen herzlichen Dank dafür.
Wir, das Veranstaltungsteam, Frei-

willige Feuerwehr Lautenbach, insbe-
sondere Klaus, Angelika, Günter und
Annette Gorgas, Sybille Lingenfelder-
Heller, Petra und Peter Wurz sowie alle
Helfer, bedanken uns für die großartige
Unterstützung und das wunderbare
Miteinander. Aufgrund der Pandemie
ist es uns dieses Jahr 2020 nicht mög-
lich, den 3. Weihnachtsmarkt zu veran-
stalten. Diesen holen wir aber in 2021
nach, versprochen. Bleibt alle gesund!!!

Petra Wurz

LAUTENBACHER WEIHNACHTSMARKT
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Seit über 25 Jahren



Die 72. JHV des MVL
im Lautenbacher Bür-
gerhaus stand ganz im
Zeichen von Neuwah-
len und der emotiona-
len Verabschiedung
des langjährigen 1.
Vorsitzenden, Günther
R. Merkel. Nach Begrü-
ßung und Totenehrung
durch Merkel gab
Musikervorstand Niclas
Regending einen Über-
blick über die vielen
musikalischen Aktivitä-
ten der Lautenbacher
Musikanten und eine
Reihe von kamerad-
schaftlichen Veranstal-
tungen. Die Jugendlei-
terin Rebecca Regen-
ding legte dar, dass
aktuell 11 Jungmusiker
(5 davon bereits im
großen Orchester) aus-
gebildet werden. Die
Ausbildung in der Blä-
serklasse haben 7 Kin-
der im SJ 2019/2020
begonnen. Inventar-
verwalter Adrian
Wunsch konnte diverse
Neuanschaffungen von
Instrumenten und
Inventar vermelden.
Die beiden Schatzmeister, Sibylle Lin-
genfelder-Heller und Hansjörg Hoff-
richter, zeichneten das Bild eines soli-
den Haushalts mit einem Überschuss,
der allerdings durch einen Sonderef-
fekt hervorgerufen wurde. Die beiden
Kassenprüfer bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenführung. So konnte
der gesamte Vorstand einstimmig ent-
lastet werden. 
Die von Wahlleiter Dirk Preis

moderierten Neuwahlen brachten die
folgenden einstimmigen Ergebnisse:
Neuer 1. Vorsitzender: Niclas Regen-
ding, neuer 2. Vorsitzender: Hansjörg
Hoffrichter, neue Jugendleiterin: Julia
Heller, neue Schriftführerin: Manuela
Obermeier-Streese, Schatzmeister: Sibylle
Lingenfelder-Heller und (neu) Michaela
Felgner, drei Passive Beisitzer: Lars
Brück, Jürgen Koch und (neu) Benito
Rothenberger. Von der Musikerver-
sammlung am 27.02.2020 in den Vor-
stand gewählt wurden als neuer Musi-
kervorstand: Simon Schiel, als neuer
Inventarverwalter: Peter Wunsch, als
Notenwartin: Nina Schillinger, als Akti-
ve Beisitzer: Bernhard Gruhn, Nicole
Wunsch und (neu) Stefan Weiss. David
Wunsch wurde von den Jungmusikern

als Jugendvertreter gewählt. Damit
sind alle Vorstandsämter besetzt.
Die JHV stand neben den Wahlen

ganz im Zeichen der emotionalen Ver-
abschiedung des langjährigen 1. Vorsit-
zenden, Günther R. Merkel. In seinem

letzten Rechenschaftsbe-
richt als 1. Vorsitzender
betonte ein zufriedener
Günther R. Merkel, der
MVL sei in Sachen
Jugendarbeit gut aufge-
stellt, die Vereinsfeste
seien ein voller Erfolg
gewesen, der Haushalt
sei solide und zukunftssi-
cher und die Vereinsjah-
resschrift ‚MusikerBlätt’l‘
habe sich zu einem Uni-
kat in der Region ent-
wickelt. Abschließend
ließ Merkel, sichtlich
bewegt, 10 Jahre seiner
Vo r s t a n d s t ä t i g k e i t
Revue passieren: Trotz
der anfänglich schwieri-
gen Situation und perso-
nellen Engpässen im Vor-
stand ist es gelungen,
den MVL nach und nach
auf Kurs zu bringen und
zu einem musikalisch,
personell und finanziell
gut aufgestellten Musik-
verein zu machen. Eine
solide Haushaltsführung,
lukrative Orchesterauf-
tritte und die Gewin-
nung von Sponsoren
ermöglichten es, kräftig
in Instrumente und

Inventar zu investieren. Die Jugendar-
beit konnte deutlich intensiviert, die
Außendarstellung durch das ‚Musiker-
Blätt’l‘ verbessert werden. Investitio-
nen in den Proberaum verschönerten
und erleichterten das Arbeitsumfeld

HARMONISCHE JHV 2020 MIT EMOTIONALEM HÖHEPUNKT
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des Orchesters und durch die Installation einer professionel-
len Hebelspülmaschine für die Bürgerhausküche gelang es,
die ‚Festtauglichkeit‘ des Bürgerhauses für alle Lautenbacher
Vereine zu verbessern. Die Anwesenden quittierten den
Bericht mit stehenden Ovationen. In seiner Laudatio betonte
der scheidende 2. Vorsitzende, Holger Wunsch, nochmals die
herausragenden Leistungen von Merkel in fachlicher und

menschlicher Hinsicht für den MVL und überreichte ihm
neben einem Präsent die Ehrenurkunde als Ehrenvorsitzen-
der des Vereins. Merkel hinterlässt tiefe Fußstapfen … Und
erneut gab es lang anhaltende, stehende Ovationen für den
langjährigen Kapitän des MVL-Schiffs.

Hansjörg Hoffrichter
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WAS SONST NOCH SO GESCHAH.. .

ALTPAPIER- UND SCHROTTSAMMLUNG
Am 08. November 2019 sammelten zahlreiche Musiker

Innen bei strömendem Regen Altpapier und verschiedene
Sorten von Altmetall, wie zum Beispiel Eisenrohre, Dachrin-
nen, Blechteile, Draht, KFZ-Teile aus Metall im Ortsteil Lau-
tenbach ein. 

Auch in den naheliegenden Ortsteilen von Gernsbach
Scheuern, Obertsrot etc. wurden, nach vorheriger Anmel-
dung, Altpapier und Schrott gesammelt. Der Erlös ging, wie
jedes Jahr zum Wohle der Jungmusiker.  
Adrian Wunsch

ST. MARTINS-UMZÜGE IN SCHEUERN & LAUTENBACH
Eine Abordnung des Musikvereins zog mit den bunten

gebastelten Laternen der Kinder und den zahlreichen Schau-
lustigen durch die Straßen. Der Kindergesang vermischte sich
mit den melodischen Klängen der Musiker und verzauberte
den Martinsabend. 

Alle Weggenossen konnten sich mit einer heißen Wurst
und einem Warmgetränk stärken und den Abend am Mar-
tinsfeuer ausklingen lassen. 

Nina Schillinger

GABENSAMMLUNG 2019
Auch am 16. November 2019 zogen die MusikerInnen

durch Lautenbach und sammelten Gaben für die Tombola
zum Adventskonzert. Ein großes Dankeschön an alle Spender

für Ihre großzügige Spenden und Unterstützung.

Adrian Wunsch

SENIOREN-NACHMITTAG
Die Freiwillige Feuerwehr Gernsbach, Abteilung Lauten-

bach, organisierte wieder den beliebten Seniorennachmittag
im Bürgerhaus Lautenbach. 
Bei leckerem Kaffee und verschiedensten Kuchenvariatio-

nen wurde das spannende Programm der ortsansässigen
Vereine verfolgt. Die heimatlich dekortierte Halle lud zum
Verweilen ein. Dabei erfreuten die Lautenbacher Musikan-

ten die Gäste mit schwungvoller, traditioneller Blasmusik.
Zum Abschluss, nach den Grußworten des Bürgermeisters,
servierten die Floriansjünger ein warmes Abendessen und so
konnte der Abend in gemütlichem Beisammensein aus-
klingen.

Nina Schillinger

GANZTAGESSITZUNG 2020 ODER: DER MENSCH DENKT, ABER … LENKT
Am 19.01.2020 kamen die Vorstandsmitglieder zur 1. Vor-

standssitzung 2020 zusammen. Wie bereits Tradition, fand
diese als Ganztagessitzung im Papierzentrum Gernsbach
statt. Themenschwerpunkte:
1. Vorbereitung der 72. Jahreshauptversammlung, insbe-

sondere der anstehenden Neuwahl des gesamten Vorstands
2. Planung der Termine für 2020: Eigene Feste und Veran-

staltungen, Gastauftritte, Ständchen, Probewochenende …
3. Planung der Finanzen 2020 und Aufstellung des Haus-

haltsplans

4. Sonstige Themen, z.B. Stand der Jugendarbeit, Musi-
kerBlätt’l 2020, Altpapiersammlung 2020 …
Intensive Diskussionen zu den einzelnen Themen prägten

einen ‚Sitzungsmarathon‘, der insgesamt sehr harmonisch
verlief und zu einstimmigen Ergebnissen führte.
Zu diesem Zeitpunkt konnte niemand ahnen, dass fast die

gesamten Planungen für 2020, abgesehen von der Jahres-
hauptversammlung, durch Corona ‚über den Haufen gewor-
fen‘ wurde!
Niclas Regending, Hansjörg Hoffrichter
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LAUTENBACHER NATIONALFEIERTAG 2020 IN „KLEINEM RAHMEN“

Coronabedingt durften die Lautenbacher Musikanten
weder während des Gottesdienstes noch zum Frühschoppen
des Kopingsvereins spielen. Auch die Prozession musste aus-
fallen. Mit einer kleinen Besetzung wollten die Musikerinnen
und Musiker trotzdem an der Tradition des 2. Juli festhalten
und spielten am Spätnachmittag vor der alten Kirche einige
zum Feiertag passende Stücke, wobei die Badener Hymne
traditionell den Abschluss bildete.

Nina Schillinger

VIEL ALTPAPIER UND SCHWEISS

Das Thermometer zeigte fast 40° Celsius, als sich die zahl-
reich gekommenen Lautenbacher Musikanten um 16:00 Uhr
vor dem Bürgerhaus versammelten, um mit der Altpapier-
und Schrottsammlung zu beginnen. Sie hätte ja schon viel
früher stattfinden sollen, was eben coronabedingt nicht ging
und so waren die Lagermöglichkeiten der Lautenbacher
Haushalte teils voll ausgeschöpft. Die gute Zusammenarbeit
mit dem Landratsamt und deren flexible Entscheidungsfreu-
de machten es möglich, kurzfristig einen Termin genehmigt
zu bekommen. Herzlichen Dank nach Rastatt! Schwitzend
schwangen sich die Hänger-Teams am wohl bis jetzt heiße-
sten Tag im Jahr in und auf die Fahrzeuge und schleppten in
kurzer Zeit so viel Papier heran, dass ein zweiter Container
bestellt werden musste. Auf die Firma Schumacher war Ver-
lass und so stand um 18:00 Uhr auf dem alten Festplatz am
Ortseingang ein Zweiter zur Befüllung zur Verfügung. Denn
der Platz vor dem Bürgerhaus war durch die Badbesucher
unseres tollen Freibads „mit Herz“ besetzt.
Auch der Schrott-Container war randvoll, die Schwerst-

arbeit hatte sich gelohnt. Nach erfolgreich getaner Arbeit
servierten unsere Spitzenköche des Vereins im Bespre-
chungsraum des Bürgerhauses kühle Getränke und frisch
gebackenen Fleischkäse, um wieder zu Kräften zu gelangen.

Ein herzliches Dankeschön an die Bürgerinnen und Bürger
von Lautenbach für deren Mithilfe und Unterstützung. Vor
allem, dass sie so lange ausgehalten haben, Papier und
Schrott für unsere Sammlung bei sich zurück zu behalten.
Denn unser Verein ist wie bei den anderen auch darauf ange-
wiesen, auf Grund der ausgefallenen Feste und Veranstal-
tungen Einnahmemöglichkeiten zu generieren, um uns in
dieser schweren Zeit über Wasser zu halten. 

Günther R. Merkel

UMZUGSHELFER 

Am 29. August unterstützten ein paar kräftige Musiker
Innen den Wohnungsumzug des ehemaligen Vorstandes
Franz Prechl. Die Musiker kamen mit Autos und Anhänger,
sodass innerhalb von fünf Stunden alle Habseligkeiten in das
neue Zuhause transportiert wurden. 

Nina Schillinger



24

Blätt’lMusiker

AUSWIRKUNGEN VON CORONA AUF DIE PROBEARBEITEN

PROBEARBEIT MIT CORONA-AUFLAGEN 

Nach dem ersten Lockdown gab es vom BDB (Bund Deut-
scher Blasmusikverbände e.V.) für die Wiederaufnahme des
Probebetriebs einige Auflagen. Hierfür haben wir vereinsin-
tern zuerst ein Hygienekonzept erstellt, bei dem alle zu dem
Zeitpunkt wichtigen Regeln, wie zum Beispiel der Mindest-
abstand, die Maskenpflicht in den Räumen und auf den Flu-
ren und auch die Vorgaben bezüglich Lüften und desinfizie-
ren der Räume enthalten waren. Die Infos, die dort enthal-
ten sind, mussten dann an alle, die in Proben oder auch im
Einzelunterricht anwesend waren, weitergegeben werden,
damit jeder die geltenden Richtlinien einhalten konnte. Um

die Einhaltung aller Hygienerichtlinien aus dem Hygienekon-
zept zu kontrollieren, gibt es Hygienebeauftragte (bei der
Jugend Julia Heller, bei den Aktiven Niclas Regending). Diese
haben außerdem zwischen oder nach den jeweiligen Proben
alle Kontaktflächen desinfiziert und die Räume gelüftet. 
Seit der Wiederaufnahme des Probebetriebs bis zum

erneuten Lockdown, sind keine Auffälligkeiten bezüglich der
Nichteinhaltung der geltenden Regeln zu beklagen. Hier hat
in den Proben alles reibungslos geklappt.

Julia Heller

BLÄSERKLASSE 2020/2021

In der Bläserklasse sind aktuell sieben Jungen und Mäd-
chen. Davon lernen drei Kinder Klarinette, zwei Trompete
und je ein Kind Posaune und Querflöte. Den Kindern macht
das Spielen eines Instruments sichtlich Spaß. Sie haben
sowohl vor als auch nach der Probe immer „ein Lächeln“ im
Gesicht. Seit Wiederaufnahme der Proben nach dem ersten
Lockdown spielen sie in der Jugendkapelle, unter der Lei-
tung unseres Dirigenten Patrick Pirih, mit. Nach jeder Probe
sind die Kinder stolz, wieder was Neues gelernt zu haben.
Seit Corona läuft der Probebetrieb allerdings leider etwas

anders ab. Vor Corona fanden der Einzel- und der Gruppen-
unterricht jeweils nach dem Schulunterricht in der Grund-
schule Scheuern statt. Während des ersten Lockdowns haben
die Lehrer dann Online-Unterricht angeboten, welcher auch

sehr gerne angenommen wurde. Als wir dann die Vorgaben
vom BDB (Bund Deutscher Blasmusikverbände e.V.) erhalten
haben, entwickelten wir unser eigenes Hygienekonzept,
damit wir wieder Präsenz-Unterricht durchführen konnten.
Da in der Grundschule keine außerschulischen Veranstaltun-
gen mehr stattfinden durften, fand der Unterricht im Probe-
raum des Musikvereins im Bürgerhaus statt. Hier wurde dann
mit Abstand und unter Einhaltung aller Hygienerichtlinien
geprobt. Sowohl der Einzel-, als auch der Gruppenunterricht
konnte wieder stattfinden, da der Proberaum groß genug
ist. Aufgrund des zweiten Lockdowns muss der Unterricht
vorrübergehend wieder als Online-Unterricht stattfinden.

Julia Heller

AUCH DIE NACHWUCHSMUSIKERINNEN UND -MUSIKER 
DÜRFEN ENDLICH WIEDER PROBEN!

Nach langer Pause dürfen die Jungmusiker und die Kinder
der Bläserklasse endlich wieder loslegen.
Corona hatte den Proben am 16.03.20 ein jähes Ende

gesetzt. Direkter Kontakt untereinander war nicht erlaubt
und gemeinsames Proben erst Recht nicht. Sowohl unsere
Jüngsten als auch die Jungmusiker hielten Kontakt zu ihren
Lehrern via Skype oder WhatsApp aufrecht. Es war ein Unter-
richt der anderen Art, aber sie haben es gemeistert.

Ab dem 15.06.20 durften sie dann endlich wieder in den
Proberaum im Bürgerhaus zum Einzel- und Kleingruppenun-
terricht. Der MVL musste zuvor eine Hygieneordnung für den
Instrumentalunterricht erstellen und die entsprechenden
organisatorischen Maßnahmen ergreifen. Dies geschah in
Absprache mit den Musiklehrern und Eltern. Bis auf weiteres
findet der Bläserklassenunterricht ebenfalls im Bürgerhaus
und nicht in der GS Scheuern statt, weil Instrumentalunter-
richt an Schulen untersagt ist. Damit die Hygieneauflagen
beim gemeinsamen Unterricht der 7-köpfigen Bläserklasse
erfüllt werden können, wurde sie in zwei Gruppen aufgeteilt
und üben im wöchentlichen Wechsel. Ab dem 16.07.20 star-
ten nun endlich auch unsere Jungmusiker wieder als Gruppe
voll durch.
Leider konnten seit dem März keine gemeinsamen Unter-

nehmungen des Nachwuchses mehr stattfinden. Das traditio-
nelle Basteln zum Muttertag und für den Maibaum musste
dieses Jahr leider auch entfallen. Aber jetzt geht der Verein
wieder positiv in die nächste Zeit und freut sich zusammen
mit der Bläserklasse, der Jugend, ihrer Leiterin Julia Heller,
unserem Dirigenten Patrick Pirih und den anderen Musikleh-
rern auf gemeinsame Proben im Realbetrieb und darauf,
beim nächsten Konzert das erste Mal zusammen aufzutre-
ten. Wir wünschen allen viel Spaß und freuen uns darauf, sie
dann gemeinsam zu hören!

Manuela Obermeier-Streese und Julia Heller 
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STÄNDERLE BERNHARD UND CÄCILIE

CÄCILIE UND BERNHARD GRUHN – EIN DOPPELJUBILÄUM

Folgend die Geschichte, wie Bern-
hard als Rastatter zum Musikverein
Lautenbach kam.
Bernhards Freunde lernten auf einer

Finnlandfahrt Musiker aus Lautenbach
kennen. Da man sich sympathisch war,
verabredete man sich zu einer Wande-
rung, an der auch Bernhard teilnahm.
Man kam ins Gespräch und schnell stell-
te sich heraus, dass Bernhard  Lauten-
bacher Wurzeln hat. Die Chemie stimm-
te und er lernte zunächst Tenorhorn bei
seinem Tubakollegen Rudi, erst später
wechselte er zur Tuba.
Seit 1980 ist Bernhard aktiver Musi-

ker, seine Mutter ist seit 1988 passives
Mitglied im Musikverein und besucht
seither gerne unsere Veranstaltungen
und Konzerte.
Seit 1982 ist Bernhard mit einer kur-

zen Unterbrechung aktiver Beisitzer in
der Vorstandschaft des MVL.
Die Treffen bei Bernhards Familie in

Rastatt im Bildungshaus St. Bernhard
sind legendär. “Gemeinsam musizieren,
baden im Swimmingpool, Saunagänge
(wenn der Pfarrer in die Sauna kam
mussten die Frauen raus), feiern bis in
die Morgenstunden, dort übernachten
und am nächsten Morgen wieder
gemeinsam musizieren“, so die Aussa-
ge eines Augenzeugen. Und auch uns
„Jüngeren“ sind die Familienfeiern in
Rastatt noch in sehr guter Erinnerung.
Bernhard stammt aus einer sehr

musikalischen Familie. Bei den Famili-
enfesten stand die Musik von Country
bis Blasmusik immer im Mittelpunkt.
Sein  Bruder und seine Schwester spiel-
ten und sangen in einer Band, selbst
seine Nichte hatte schon als Sängerin
ein Gastspiel beim Musikverein Lauten-
bach.
Die Lautenbacher Musikanten ließen

es sich nicht nehmen, die gemeinsame

Geburtstagsfeier von Cäcilie (85 Jahre
im vergangenen Jahr) und Bernhard
(65 Jahre dieses Jahr) am 1. August
musikalisch zu umrahmen. Gerade
unter Coronabedingungen  zeigte sich,
dass Musik Menschen glücklich macht.
Anschließend wurden wir noch im Gar-
ten seines Hauses verköstigt.

Liebe Cäcilie und lieber Bernhard mit
deiner lieben Ehefrau Jutta, wir danken
euch herzlich für ein weiteres tolles
Fest in familiärer Atmosphäre und
wünschen euch für die Zukunft von
Herzen alles Gute, bleibt gesund!

Nicole Wunsch
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RODUNGSAKTION

MUSIKER-LEBEN MAL ANDERS 

Am 17. Oktober zogen viele eifrige Helfer des MVL mit
ihren Kettensägen, Traktoren und Unimogs in den Wald.
Wieso wurden die Musikinstrumente gegen so schweres
Geschütz getauscht? Der MVL wollte selber seine Vereinskas-
se aufstocken und griff somit mal zu anderen Geräten.
Es ging in das Gewann „Kalkgruben“, wo im Auftrag des

Landratsamts Rastatt das Gewann gerodet und entbuscht
werden sollte. Niclas übernahm die Rolle des Projektleiters,
des Unimogfahrers, des Kettensägenführers und war der
Mann für alle Fragen. Unterstützt wurde der Fuhrpark noch
durch Edgar mit seinem Unimog, Benito mit seinem Traktor

und durch den Bruder unseres Musikers Daniel, Alexander.
Niclas erklärte als Projektleiter genauestens, wo was wei-

terwachsen darf und wo nicht. Die Musiker und Helfer gin-
gen in Gruppen getrennt vor und bald bildeten sich überall
große Grünguthaufen, die auf Ihren Abtransport warteten.
Aaron war mit voller Montur und seiner Motorsense tatkräf-
tig im Einsatz und ging den Brombeeren und allerlei
Gestrüpp an den Kragen.
Es blieb nicht nur bei diesem Arbeitseinsatz. Am Donners-

tag darauf machte sich eine kleine Gruppe erneut auf den
Weg und sägte, dass die Lautenbacher schon dachten, es
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gäbe bald keinen Wald mehr. Am Samstag drauf ging die
nächste große Gruppe los, um der Gegenseite des Tales den
Kampf anzusagen.
Nach erfolgreich getaner Arbeit gab es an beiden Samsta-

gen für alle zur Stärkung ein herzhaftes Vesper und das ver-
diente Bier.
Im Einsatz waren viele aktive und passive Mitglieder. Der

älteste Helfer unter ihnen war unser Ehrenvorsitzender Gün-
ther R. Merkel und der jüngste Helfer war unser Jungmusiker
Leon.
Diana Fritz (Landschaftserhaltungsverband) und Förster

Thomas Schlaich zeigten sich bei der Begehung mit Niclas
sehr begeistert vom Ergebnis dieses Projekts. Eine Neuauf-
lage im nächsten Jahr ist nicht ausgeschlossen.

Manuela Obermeier-Streese

DANK AN ALLE BETEILIGTEN DER ERFOLGREICHEN RODUNGSAKTION
Im Namen des gesamten MVL dankt der MVL-Vorstand den Helfern recht herzlich für ihren überragenden Einsatz

bei der Rodung und Entbuschung des Lautenbacher Gewanns ‚Kalkgruben‘.

Durch diesen tollen Arbeitseinsatz ist es gelungen, die massiven Einnahmeverluste infolge des coronabedingten Ausfalls
aller Vereinsfeste und –veranstaltungen zumindest teilweise zu kompensieren. 

Damit wurde der Ausfall eines wichtigen Bausteins zur Finanzierung des Orchesterbetriebs und der Jugendarbeit vermieden. 

Herzlichen Dank deshalb an alle Beteiligten!
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Es ist immer häufiger zu beobachten, dass das Engage-
ment in Vereinen und Vorstandschaft stark zurückgeht. 
Deshalb hat es uns interessiert, aus welchen Gründen sich

die Menschen in unserem Verein engagieren. 
Dazu haben wir einige neue und bekannte Mitglieder der

Vorstandschaft befragt:
Stefan Weiss, Aktiver Beisitzer; Michaela Felgner, Zweite

Kassiererin; Manuela Obermeier, Schriftführerin; Julia Heller,
Jugendleiterin; Peter Wunsch, Inventarverwalter.

Warum hast Du Dich genau für dieses Amt entschieden?
Stefan Weiss: Es wurde jemand für das Amt gesucht und

ich habe bereits bei anderen Vereinen Ämter übernommen
und bin gespannt was auf mich zukommt.

Michaela Felgner: Vor vier Jahren kam Albrecht auf mich
zu, ob ich mir vorstellen kann, das Amt zu übernehmen.
Damals war ich allerdings noch berufstätig und daher wäre
es etwas viel geworden. Da das Thema aktuell wiederaufkam
und ich mittlerweile in Rente bin, kann ich mir dies nun vor-
stellen und durch meine Ausbildung als Bankkauffrau bin ich
mit den Aufgaben vertraut.

Manuela Obermeier: Weil es Spaß macht, Feste und Ver-
anstaltungen in Worten festzuhalten.

Julia Heller: Weil ich gerne mit Kindern und Jugendlichen
zu tun habe und ich die Aufgaben spannend finde.

Peter Wunsch: Mein Sohn Adrian hatte das Amt vorher,
kann es allerdings nicht mehr ausführen, da er nun ein
Studium begonnen hat. Hier bin ich als Nachfolger einge-
sprungen.

Gib uns einen kurzen Einblick in Deinen Aufgabenbereich.
Stefan Weiss: Unterstützung der Vorstandschaft und

Belange der aktiven Musiker in die Vorstandschaft einbrin-
gen, sowie Mitgestaltung und Organisation von Festen und
Auftritten.

Michaela Felgner: Zu den Aufgaben gehören die Buchun-
gen der Belege sowie die Kontrolle und Nachverfolgung der
Zahlungsvorgänge.

Manuela Obermeier: Zu meinen Aufgaben gehören das
Verfassen von Berichten, Protokolle schreiben, Einladungen
an Vereine senden sowie die Pressearbeit für den Verein.

Julia Heller: Unterrichtszeiten abstimmen, Lehrer organi-
sieren und die Termine mit den Eltern abstimmen. Wegen
Corona muss ich einige Hygienerichtlinien beachten und
durchsetzen.

Peter Wunsch: Inventar beschaffen und Reparaturen der
Instrumente organisieren. Bis in zwei Jahren möchte ich alle
Uniformen und Instrumente durchnummerieren, um die
Kontrolle der Bestände zu erleichtern.

Welche Verbindung hast du mit dem Musikverein
Lautenbach?

Stefan Weiss: Ich war vorher im Musikverein Selbach
tätig, der auch von Patrick dirigiert wird. Hier wurde ich
gefragt, ob ich ab und zu bei den Lautenbacher Musikanten
aushelfen kann. Es hat mir von der Kameradschaft und von
der Musik so viel Spaß gemacht, dass ich komplett eingetre-
ten bin.

Michaela Felgner: Mein Vater war selbst früher aktiv als
Klarinettist bei den Lautenbacher Musikanten, daher war
schon früh eine Verbindung zum Verein da. Ich bin selbst

schon lange passiv dabei und durch das Amt ist die Verbin-
dung nun noch stärker. 

Manuela Obermeier: Mein Sohn kam über die Bläserklas-
se in der Grundschule zu den Jungmusikern. So bin ich dann
auch zum Musikverein gekommen.

Julia Heller: Ich bin als Jungmusikerin in den Verein
gekommen und habe mich in den letzten Jahren mehr in das
Vereinsleben und das Orchester integriert.  

Peter Wunsch: Ich bin seit 45 Jahren im Verein und fast 30
Jahre in der Verwaltung.  Was mir in der langen Zeit auf
jeden Fall in Erinnerung bleibt, ist meine Berufung zum
Ersten Vorstand mit 27 Jahren und das letzte große Zeltfest
zum 75-jährigen Jubiläum im Jahr 2000.

Jürgen Koch

Schloßstraße 18 · 76593 Gernsbach
Tel. 0 72 24 - 65 72 40
badundheizungvierling@web.de

Vierling

Jetzt Heizung
modernisieren
und dreifach 
profitieren!

Wir tauschen ihre veraltete Heizungsanlage
gegen ein modernes Brennwertgerät mit thermischen
Solaranlagen aus. Sie können dadurch:

1. Fördermittel nutzen
2. Steuern sparen
3. Heizkosten senken

Mit uns treffen Sie die 
richtige Entscheidung!

Heizungs-
modernisierung 
mit Solar-
integration
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DIE VORSTANDSCHAFT STELLT SICH VOR
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KURZ UND FÜNDIG

Neue Talente entdecken...

Musik verbindet ....

neues 
Instrument ...

Challenge...

Challenge...

unser treuer Stammtisch... sowas gab es noch nie!



MUSIKERRÄTSEL 2020

32

Blätt’lMusiker

• Malen Sie den QR-Code auf Seite 33 mit einem schwarzen Filzstift
fertig, indem Sie alle Buchstaben aus der Lösungstabelle anmalen. 

• Sie müssen die Kästchen nicht perfekt ausmalen. 
Hauptsache, es gibt einen kontrastreichen schwarzen Teil 
in der Mitte des Kästchens (meist reicht schon ein dicker Punkt).

• Lesen Sie das fertige Bild mit einem QR-Code-Scanner ein 
(Handy-App). 
Das Lösungswort 2 erscheint auf dem Display. 

Zum Mitmachen genügt die Einsendung
einer Lösung (Lösungswort 1 oder 2) an
Jürgen Koch, Erlenweg 4, 76593 Gernsbach,
Einsendeschluss: 18.02.2021.
Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder
des Musikvereins. Viel Spaß beim Raten!

Petra Wunsch

2. Ordnen Sie den Buchstaben in den hellgrauen Feldern die entsprechende Zahl
laut dieser Tabelle zu und tragen die Zahlen in die untere Tabelle ein:

1. Bringen Sie die Buchstaben aus den dunkelgrauen Feldern
in die richtige Reihenfolge und tragen das Lösungswort hier ein:



MUSIKERRÄTSEL 2020

33

Blätt’lMusiker

Gewinner des Musikerrätsels 2019:

1. Preis Johanna Mörmann 30 Euro Gutschein Grammophon (gespendet von Hansjörg Hoffrichter)

2. Preis Peter Buchberger Hoepfner Bier (gespendet von Holger Wunsch)

3. Preis Emil Oster 25 Euro Murgtal Gutschein (gespendet Günther R. Merkel) 

4. Preis Lisa Heller 20 Euro Sonne Loffenau (gespendet vom Verein)

5. Preis Jochen Lang 15 Euro Weingut Beutel Gutschein (gespendet vom Verein) 
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MITGLIEDERSTAND NOVEMBER 2020
Gesamt davon Ehrenmitglieder

Aktive Mitglieder 54 10

(davon Jungmusiker 11, Bläserklasse 7)

Fördernde Mitglieder 206 49

Gesamt 260 59

04.03. 73. Jahreshauptversammlung Bürgerhaus Lautenbach

01.05. Maibaumstellen & Almauftrieb Bürgerhaus Lautenbach

13.05. Kurkonzert am Vatertag Bürgerhaus Lautenbach

02.07. Mariä Heimsuchung (Kurkonzert) Kirche und Illertkapelle

03.10. 14. Knödelfest Bürgerhaus Lautenbach

14.11. Volkstrauertag und Gedenken Kirche und Kriegerdenkmal
an unsere Verstorbenen

27.11. Senioren-Nachmittag Bürgerhaus Lautenbach

05.12. Adventskonzert Bürgerhaus Lautenbach

VERANSTALTUNGEN 2021

Danke an ALLE 
Die größten Feste finden im kleinen Kreis statt.

Herzlichst Euer Musikverein Lautenbach und das MusikerBlätt’l-Team

Ein riesiges Dankeschön geht an alle unsere Gönner, Spender, Sponsoren & Anzeigenkunden, 
da sie auch in diesem besonderen Jahr den Verein so tatkräftig unterstützt haben.

Daher wünschen wir allen Mitgliedern, Freunden und Förderern
des Vereins sowie deren Familienmitgliedern eine festliche
Weihnachtszeit und einen gesunden Start ins Jahr 2021.


